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Das erwartet Sie in


diesem Buch


Die folgenden Seiten werden Sie in den schönsten Staat der USA eintauchen lassen: Minnesota. Oft unterschätzt oder als „zu kalt“ abgestempelt, galt Minnesota nicht immer als perfektes Reiseziel, obwohl es viel zu bieten hat und mehr kann, als die meisten denken. Neben Metropolen wie den Twin Cities oder der Twin Ports Region rund um Duluth gibt es hier zahlreiche Parks, Wanderwege und Aktivitäten für die ganze Familie.


In diesem Ratgeber bekommen Sie die wichtigsten Informationen bezüglich kultureller Eigenheiten, Regeln, die zu beachten sind, oder Feiertagen, die das Land ausmachen. Es werden Ihnen außerdem die sehenswertesten Orte nähergebracht, zahlreiche Vorschläge für Unternehmungen am Tag und am Abend geboten sowie Insidertipps, die sonst nur den Einheimischen bekannt sind, vorgestellt. In Minnesota gibt es das ganze Jahr über eine Vielzahl an Erlebnissen, die Ihre Reise zu einer unvergesslichen Zeit machen werden.


Ganz egal, ob Sie vorher schon von Minnesota als Touristenziel wussten, nach dem Lesen werden Sie hier sicherlich Ihren nächsten Urlaub verbringen wollen. Durch die bunte Mischung urbaner und naturbelassener Plätze wird hier wirklich jedes Reiseherz zufriedengestellt. Lassen Sie sich verzaubern von Minnesotas außergewöhnlichen Winterlandschaften und traumhaften Sommerszenarien.





Das Land der


10.000 Seen


Minnesota ist nach Alaska der nördlichste Staat der Vereinigten Staaten. Er ist bekannt für seine eisig kalten Temperaturen im Winter, die gerne auch in tiefere Minusgrade reichen, und seine hohe Anzahl an großen und kleinen Seen, die von szenischen Landschaften umgeben sind. Diese findet man über 11.000 Mal im ganzen Staat verteilt, woher liebevoll der Name „Land der zehntausend Seen“ entstand. Auch die Herkunft des Namens „Minnesota“ spielt auf die glänzenden Seen an. Dies stammt aus der Sprache der Dakota Sioux und bedeutet übersetzt „Mit Himmel gefärbtes Wasser“.


Sie treffen in Minnesota auf eine große Bandbreite verschiedenster Kulturen, welche alle ihren Teil zu nationalen Festen beitragen. Neben den bekannten „4th of July“ Feuerwerken können Sie hier zu jeder Jahreszeit an nationalen Zelebrationen und Unterhaltungen teilnehmen. Der kulturelle Schwerpunkt befindet sich südlich in den Twin Cities, bestehend aus der Hauptstadt St. Paul und Minneapolis. Allerdings gibt es auch im Norden einige, manchmal mehr und manchmal weniger, bekannte Hot Spots, darunter beispielsweise Duluth und der Lake Superior.


Insgesamt gibt es rund 57 Wälder in Minnesota, 66 Staatsparks, einen Nationalpark sowie zahlreiche Naturschutzgebiete. Die meisten davon sind für die Öffentlichkeit frei zugänglich und bieten einzigartige Szenerien zu den verschiedenen Jahreszeiten.





Praktische


Hinweise



HÖFLICHKEIT


Wer schon einmal in den USA war, der weiß um die oberflächliche Freundlichkeit der Menschen dort. Trifft man auf einen Amerikaner, wird grundsätzlich Smalltalk erwartet, ganz egal, ob an der Kasse im Supermarkt, bei der Bestellung im Restaurant oder einfach bei einer kurzen Begegnung auf der Straße. Touristen werden meist schnell erkannt und nach ihrer Herkunft und dem Grund ihres Aufenthaltes gefragt, scheuen Sie sich nicht, auch Rückfragen zu stellen. Obwohl es im Englischen nicht wie im Deutschen eine offizielle Höflichkeitsform in der Anrede gibt, wird doch stark differenziert, wie man unter Bekannten und Freunden oder mit Fremden und Angestellten redet. Fragen Sie jemanden um Rat oder wollen Sie beispielsweise die Aufmerksamkeit des Kellners, sollten Sie diesen unbedingt mit „Excuse me?“ (dt.: „Entschuldigen Sie mich.“) ansprechen und sich immer höflich bedanken. Wer extra Punkte in Sachen Freundlichkeit sammeln möchte, hängt zum Schluss noch „It was very nice to meet you“ (dt.: „Es hat mich gefreut, Sie kennenzulernen.“) oder „Have a good day“ (dt.: „Haben Sie noch einen schönen Tag.“) ans Ende der Verabschiedung.



AUSGEHEN


Gehen Sie in Restaurants essen, gibt es ebenfalls einige Besonderheiten zu beachten. Wie oben beschrieben, führt der Kellner oder die Kellnerin meist bei der Begrüßung eine Runde Smalltalk mit Ihnen. Scheuen Sie nicht zurück und bleiben Sie höflich.


In den meisten Lokalen bekommen Sie ein Wasser kostenlos bereitgestellt, dieses können Sie einfach so annehmen, es abzulehnen, gilt als unhöflich. In manchen Restaurants werden Ihre Getränke, sobald sie leer sind, schnell für Sie nachgefüllt. Möchten Sie jedoch ein anderes Getränk, können Sie den Kellnern einfach Bescheid geben.


In den Vereinigten Staaten verdient die Bedienung nur einen sehr geringen Dollarbetrag pro Stunde. Deshalb ist es für Gäste üblich, beim Bezahlen der Rechnung ungefähr 15 – 20% als Tip, also Trinkgeld, zu hinterlassen. Ist man besonders zufrieden oder erhält man eine extra Serviceleistung, wie das automatische Nachfüllen der Getränke, können auch 25% angebracht sein.



SPRACHE


Wie in jedem Land gibt es auch in den USA variierende Dialekte je nach Region. In Minnesota sprechen sie, verglichen mit südlicheren Staaten wie Texas oder Florida, relativ nahe an dem Englisch, das auch in der Schule gelehrt wird. Trotzdem gibt es einige Wörter und Phrasen, die Sie ausschließlich hier zu hören bekommen.


Hören Sie einen Einwohner von Minnesota „Uffda“ sagen, kann dies eine Menge verschiedener Bedeutungen haben. Die Person könnte gerade etwas Überraschendes erfahren haben oder aber sie hat etwas Unangenehmes gerochen. Vielleicht hat sie aber auch nur so viel gegessen, dass sie sich auf den Bauch klopft und nur noch ein stöhnendes „Uffda“ herausbringt. Der Schlüssel ist hier, auf Kontext und Unterton zu achten.


Falls Sie sich während Ihres Trips bei einem der berühmten Minnesota Vikings Football Spielen wiederfinden, machen Sie sich bereit, mit der Menge laut „Skol!“ mitzurufen und mitzusingen. Das Wort stammt aus dem Norwegischen und bedeutet eigentlich übersetzt so etwas wie „Prost“.


Unterhalten Sie sich mit jemandem und diese Person antwortet mit einem enthusiastischen „You betcha!“ können Sie erleichtert sein, denn diese Phrase bedeutet deren Zustimmung und Einverständnis.


„Oh for Pete’s sake“ hingegen wird als Ausdruck der Verzweiflung oder Ärgernis verwendet. Den Ausdruck gibt es in verschiedenen Variationen, beispielsweise kann es dann auch „For god’s sake“ heißen, also „Um Gottes willen“.


Möchten Sie ihm Restaurant eine Cola oder einen ähnlichen Softdrink bestellen, kommen Sie mit „Soda“ nicht sehr weit. In Minnesota werden kohlensäurehaltige Getränke verschiedenster Geschmacksrichtungen als „Pop“ bestellt, danach können Sie genauer klarstellen, was genau Sie gerne trinken möchten.
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